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1 EINFÜHRUNG 
Die Spezifikationen des GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerks zu den Add-ons schaffen den 
Rahmen, innerhalb dessen Produzenten oder Produzentengruppen die Grundsätze und Kriterien 
des jeweiligen Add-ons zusätzlich zu einem GLOBALG.A.P. Standard erfüllen müssen. Die 
Teilnahme an den Add-ons ist freiwillig und dient in der Regel dazu, den Bedürfnissen und 
Anforderungen der Kunden gerecht zu werden. Jedes Add-on hat seine eigenen spezifischen und 
an den jeweiligen Zweck angepassten Grundsätze und Kriterien, durch die es sich von anderen 
Add-ons unterscheidet. Die Ergebnisse eines Add-on-Audits haben keinen Einfluss auf den 
Auditbericht für den Hauptstandard. 
Dieses Dokument beruht auf der aktuellen Fassung des GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerks 
(Regeln für Einzelproduzenten, Regeln für Produzentengruppen und Produzenten mit mehreren 
Standorten und Qualitätsmanagementsystem (QMS) und Regeln für die Produktrichtung 
Pflanzen). Dieses Regelwerk sollte beim Arbeiten mit diesen Spezifikationen herangezogen 
werden. 

2 ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZU DIESEM ADD-ON 

Name und Version des Add-ons: Programm für nachhaltige Bewässerung und 
Grundwassernutzung (SPRING), Version 2 

Gebräuchliche Bezeichnung 
(sofern vorhanden): 

SPRING 

Produktrichtung: Pflanzen 

Standardidentifikation: 191 

Anwendung in folgenden 
Ländern: 

In allen 

Add-on-Beobachter: Keine, öffentliches Add-on 

Kombinierbar mit dem/den 
folgenden Hauptstandard(s):  

☒ IFA-Standard V6 Smart für Obst und Gemüse 

☒ IFA-Standard V6 GFS für Obst und Gemüse 

☒ IFA-Standard V6 Smart für Blumen und Zierpflanzen 

☒IFA-Standard V6 Smart für Drusch- und Hackfrüchte 

☐ IFA-Standard V6 Smart für Aquakultur (alle Produkte, 
außer wenn Fische spezifiziert sind) 

☐ IFA-Standard V6 GFS für Aquakultur (alle Produkte, 
außer wenn Fische spezifiziert sind) 

☒ Andere, bitte angeben: Crops for Processing (Pflanzen 
für die Verarbeitung), gebenchmarkte Standards und 
Checklisten 
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Liste der normativen Dokumente: Spezifikationen des GLOBALG.A.P. allgemeinen 
Regelwerks zum SPRING-Add-on (dieses Dokument) 
Grundsätze und Kriterien von SPRING 
Nationale Interpretationsrichtlinie: Optional. Erst 
verpflichtend, sobald verfügbar. 

3 FUNKTIONEN IM ZUSAMMENHANG MIT DIESEM ADD-ON 
Die folgenden Stakeholder haben bei der Einführung des Add-ons eine wie folgt definierte 
Funktion: 
Nicht anwendbar 
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4 SPEZIFIKATIONEN DES GLOBALG.A.P. ALLGEMEINEN REGELWERKS 

Abschnitt 
(Die Nummerierung der 
Abschnitte 3–7 entspricht der im 
GLOBALG.A.P. allgemeinen 
Regelwerk) 

GLOBALG.A.P. allgemeines Regelwerk 
Spezifikationen für das SPRING-Add-on 

3 ZERTIFIZIERUNGSOPTIONEN 

Voraussetzungen: 

Das Add-on kann für die folgenden Optionen umgesetzt und auditiert werden (alles 
Zutreffende auswählen): 

☒ Option 1 – Einzelproduzent 

☐ Option 3 – Einzelproduzent (☐ gebenchmarkter Standard, ☐ gebenchmarkte Checkliste) 

☒ Option 1 – Einzelproduzent mit mehreren Standorten und QMS  

☐ Option 3 – Einzelproduzent mit mehreren Standorten und QMS (☐ gebenchmarkter 
Standard, ☐ gebenchmarkte Checkliste) 

☒ Option 2 – Produzentengruppe 

☐ Option 4 – Produzentengruppe (☐ gebenchmarkter Standard, ☐ gebenchmarkte 
Checkliste) 

5 REGISTRIERUNG BEI DER ZERTIFIZIERUNGSSTELLE 

5.2 Registrierungsprozess 

5.2.1 Allgemeines 

Auswahl der 
Zertifizierungsstelle (CB) 

☒ Eine für den Hauptstandard und/oder das Add-on vollständig 
anerkannte CB 

☐ Eine für den Hauptstandard und/oder das Add-on vorläufig 
anerkannte CB 

Die ausgewählte CB 

☒ muss dieselbe CB sein, die das Audit nach dem 
Hauptstandard durchgeführt hat 

☐ muss nicht dieselbe CB sein, die das Audit nach dem 
Hauptstandard durchgeführt hat 

Eine Liste GLOBALG.A.P. anerkannter CBs ist auf der 
GLOBALG.A.P. Website vorhanden. Die Suche nach CBs lässt 
sich durch Auswählen von Region, Land und Produktrichtung 
verfeinern. 
Ergänzende Angaben: Dokumente, in denen die Menge des 
genutzten Wassers je Hektar in Kubikmetern pro Hektar pro Jahr 
angegeben wird, müssen nicht hochgeladen werden. Diese 
Informationen sind nicht für die Öffentlichkeit bestimmt.  

https://www.globalgap.org/uk_en/what-we-do/the-gg-system/certification/Approved-CBs/index.html
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Laufzeit des 
Servicevertrags 

Die Laufzeit des Servicevertrags wird zwischen der CB und dem 
Produzenten vereinbart. 
Der Vertrag zwischen der CB und dem Produzenten ist 
unabhängig von dem Vertrag zwischen der FoodPLUS GmbH 
und dem Inhaber des Add-ons. 
Die CB muss dieses Add-on in den GLOBALG.A.P. Unterlizenz- 
und Zertifizierungsvertrag aufnehmen, der zwischen der CB und 
dem Produzenten geschlossen wird. 
Ergänzende Angaben:     

Registrierung von Teilen 
der Produkte als aus 
GLOBALG.A.P. 
zertifizierten 
Produktionsprozessen 
stammend 
(Paralleleigentum) 

☒ Paralleleigentum ist zulässig.* 

☐ Paralleleigentum ist nicht zulässig. 

* Die Registrierungsanforderungen sind hier aufgeführt: 
„GLOBALG.A.P. allgemeines Regelwerk – Regeln für das 
Paralleleigentum“. 

Weitere für die 
Registrierung geltenden 
Anforderungen 

Bei Einzelproduzenten (Option 1) (ein Standort und mehrere 
Standorte) ist Paralleleigentum nicht zulässig. Allerdings ist 
Paralleleigentum bei Produzentengruppen (Option 2) zulässig – 
wenngleich nur im Zusammenhang mit Mitgliedern der 
Produzentengruppen, nicht mit Produkten. 

6 AUDIT-PROZESS – EINZELPRODUZENTEN (OPTION 1 ODER OPTION 3) 

6.1 Eigenbewertungen 

Allgemeines Eigenbewertungen sind 

☒ erforderlich, und zwar bezogen auf alle Grundsätze und 
Kriterien, und sie müssen dem gesamten GLOBALG.A.P. 
allgemeinen Regelwerk entsprechen 

☐ nicht erforderlich 

Ergänzende Angaben: 

6.2 CB-Audits 

Angekündigte CB-Audits ☒ Jährlich 

☐ Anderer Turnus, bitte angeben: 

Ergänzende Angaben:  
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Unangekündigte CB-Audits ☒ Zusammen mit dem Audit nach dem Hauptstandard, wie im 
GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Anderer Turnus, bitte angeben: 

Ergänzende Angaben: 

Außerbetrieblicher Teil und 
Vor-Ort-Teil des Audits 

☒ Aufteilen des CB-Audits und des Add-ons ist zulässig, wie im 
GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Aufteilen des CB-Audits und des Add-ons ist nicht zulässig 
und das Audit darf nur innerbetrieblich durchgeführt werden 

Ergänzende Angaben: 

CB-Fernaudits ☒ Möglich zusammen mit dem CB-Audit nach dem 
Hauptstandard, wie im Verfahren des GLOBALG.A.P. Full-
Remote-Audits festgelegt 

☐ Nicht zulässig  

Ergänzende Angaben: CB-Fernaudits sind nicht zulässig, wenn 
der Hauptstandard der IFA-Standard V6 GFS ist. 

Dauer des CB-Audits Die Dauer des CB-Audits nach dem Add-on hängt von der Größe 
des Betriebs und der Komplexität der Produktionsaktivitäten ab. 
Sie liegt im einfachsten Fall in der Größenordnung von ca. zwei 
Stunden. 

Zeitliche Aspekte des CB-
Audits 

☒ Zusammen mit dem CB-Audit nach dem Hauptstandard, wie 
im GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Anderer Turnus, bitte angeben: 

6.3 CB-Erstaudits und -Folgeaudits 

☒ Wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Anderer Turnus, bitte angeben:  

Ergänzende Angaben: Das SPRING-Erstaudit kann zu einem anderen Zeitpunkt von einer CB 
durchgeführt werden als das IFA-/CfP-Audit. Allerdings müssen alle CB-Folgeaudits zeitgleich 
mit IFA-/CfP-Audits durchgeführt werden. Wenn der Produzent eine CfP-Zertifizierung besitzt, 
muss das CB-Audit nach SPRING mindestens jährlich erfolgen. 
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6 AUDIT-PROZESS – PRODUZENTENGRUPPEN (OPTION 2 ODER OPTION 4) ODER 
EINZELPRODUZENTEN MIT MEHREREN STANDORTEN UND QMS (OPTION 1 ODER 
OPTION 3) 
☐ Nicht anwendbar bei Produzentengruppen oder Einzelproduzenten mit mehreren 
Standorten und QMS 

6.1 Interne Audits 

Allgemeines Interne Audits sind 

☒ erforderlich, und zwar bezogen auf alle Grundsätze und 
Kriterien, und sie müssen dem gesamten GLOBALG.A.P. 
allgemeinen Regelwerk entsprechen 

☐ erforderlich, aber sie unterliegen anderen Regeln als denen 
des GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerks: 

☐ nicht erforderlich 

Ergänzende Angaben: 

Anforderungen an interne 
QMS-Auditoren 

☒ Wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Zusatzqualifikationen: 

Anforderungen an interne 
Betriebsauditoren 

☒ Wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Zusatzqualifikationen: 

6.2 CB-Audits 

Angekündigte CB-QMS-
Audits 

☒ Jährlich, zusammen mit dem CB-Audit nach dem 
Hauptstandard, wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen 
Regelwerk festgelegt 

☐ Anderer Turnus, bitte angeben: 

Ergänzende Angaben:  

Unangekündigte CB-QMS-
Audits 

☒ Rezertifizierungsaudit zusammen mit dem CB-Audit nach dem 
Hauptstandard, wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen 
Regelwerk festgelegt 

☐ Anderer Turnus, bitte angeben: 

Ergänzende Angaben: 
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CB-Betriebsaudits ☒ Zusammen mit dem Audit nach dem Hauptstandard, wie im 
GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Bestimmte Regeln, die sich von denen des GLOBALG.A.P. 
allgemeinen Regelwerks unterscheiden, und zwar folgende: 

Ergänzende Angaben: 

Außerbetrieblicher Teil und 
Vor-Ort-Teil des Audits 

☒ Aufteilen des CB-QMS-Audits und des Add-ons ist zulässig, 
wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Aufteilen des CB-QMS-Audits und des Add-ons ist nicht 
zulässig und das Audit darf nur innerbetrieblich durchgeführt 
werden 

Ergänzende Angaben: 

CB-Fernaudits ☒ Möglich zusammen mit dem CB-Audit nach dem 
Hauptstandard, wie im Verfahren des GLOBALG.A.P. Full-
Remote-Audits festgelegt 

☐ Nicht zulässig 

☐ Ergänzende Angaben: 

Dauer des CB-
Betriebsaudits und des CB-
QMS-Audits 

Die Dauer des CB-Audits nach dem Add-on hängt von der Größe 
des Betriebs und der Komplexität der Produktionsaktivitäten ab. 
Sie liegt im einfachsten Fall in der Größenordnung von ca. einer 
Stunde für Mitglieder einer Produzentengruppe (Option 2) und für 
Produzenten mit mehreren Standorten und QMS (Option 1). 

Zeitliche Aspekte des CB-
Audits 

☒ Zusammen mit dem Audit nach dem Hauptstandard, wie im 
GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Anderer Turnus, bitte angeben: 

6.3 CB-Erstaudits und -Folgeaudits 

☒ Wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Anderer Turnus, bitte angeben: 

Ergänzende Angaben: 
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7 ZERTIFIZIERUNGSPROZESS  

7.1 Anforderungen für den Erhalt einer GLOBALG.A.P. Zertifizierung 

7.1.1 Zertifizierungsregeln  

Konformitätssystem ☒ Kritische Musskriterien, nicht kritische Musskriterien und 
Empfehlungen 

☐ Andere, bitte angeben: 

Ergänzende Angaben: 

7.1.2 Berechnung des Erfüllungsgrads nicht kritischer Musskriterien 

Erfüllungsgrade für CB-
Betriebsaudits 

☐ Kritische Musskriterien müssen zu 100 % erfüllt werden und 
nicht kritische Musskriterien zu 95 % 

☒ Andere, bitte angeben: Kritische Musskriterien müssen zu 
100 % erfüllt werden und nicht kritische Musskriterien zu 75 % 

Erfüllungsgrade für CB-
QMS-Audits (sofern 
anwendbar) 

☒ QMS-Anforderungen müssen zu 100 % erfüllt werden, wie im 
GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk festgelegt 

☐ Andere, bitte angeben: 

☐ Nicht anwendbar, falls kein QMS umgesetzt ist 

7.1.3 Entscheidung (über das Ausstellen eines Konformitätsschreibens) 

☒ Wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk hinsichtlich Entscheidungsfindung und 
Auditbericht festgelegt 

☐ Andere Regeln hinsichtlich Entscheidungsfindung und Auditbericht, bitte angeben: 

☐ Die Person, die den Bericht prüft, darf auch die Zertifizierungsentscheidung treffen. 

☐ Die Person, die den Bericht prüft, darf nicht die Zertifizierungsentscheidung treffen. 

Ergänzende Angaben: 

7.2 Konformitätsschreiben 
Einzelproduzenten oder Produzentengruppen erhalten kein Zertifikat, sondern ein 
Konformitätsschreiben, das durch die GLOBALG.A.P. IT-Systeme erstellt sein muss. 
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7.3 Verlängerung der Gültigkeit des Konformitätsschreibens 

☒ Zusammen mit dem Hauptstandard, wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk 
festgelegt 

☐ Keine Verlängerungen zulässig 

7.4.3 Sanktionen 

Korrekturmaßnahmen 
infolge von CB-Erstaudits 

☒ Die Regeln für das Beheben von Regelverstößen unterliegen 
dem GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk 

☐ Sie unterliegen anderen Regeln, und zwar folgenden: 

Ergänzende Angaben: 

Korrekturmaßnahmen nach 
CB-Folgeaudits 

☒ Regelverstöße müssen innerhalb von 28 Kalendertagen 
behoben werden, wie im GLOBALG.A.P. allgemeinen 
Regelwerk festgelegt 

☐ Regelverstöße müssen innerhalb von maximal 
X Kalendertagen endgültig behoben werden 

☐ Korrekturmaßnahmen müssen nicht innerhalb eines 
bestimmten Zeitraums umgesetzt werden 

Ergänzende Angaben: 

CB-ANFORDERUNGEN 

Allgemeines ☒ Die GLOBALG.A.P. anerkannte CB hat bzw. ist: 

a) für das neue Add-on in den GLOBALG.A.P. IT-Systemen 
registriert 

b) eine Absichtserklärung auf Englisch beim GLOBALG.A.P. 
Sekretariat eingereicht (nicht erforderlich bei 
Registrierung durch CB-AT) 

c) eine jährliche Registrierungsgebühr gemäß der 
GLOBALG.A.P. Gebührenübersicht für die Durchführung 
von Audits nach dem Add-on entrichtet 

d) den Auditoren das Add-on in CB-AT zugewiesen, sodass 
sie anwendbare Online-Tests absolvieren können 

☐ Der CB-Zulassungsprozess ist anders, und zwar in folgender 
Hinsicht: 
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Zulassung von CB-
Auditoren 

☒ Auditoren der GLOBALG.A.P. anerkannten CBs, die bereits 
für die Durchführung von Audits nach akkreditierten 
Standards wie dem IFA-Standard oder gebenchmarkten 
Standards für die jeweilige Produktkategorie anerkannt sind 

☐ Auditoren der GLOBALG.A.P. anerkannten CBs, die bereits 
Audits nach nicht akkreditierten Standards durchführen 

☐ Zusätzlich zur IFA-Anerkennung muss der Inhouse-Trainer ein 
Witness-Audit nach dem Add-on durchführen. 

Ergänzende Angaben: CB-Auditoren müssen in den lokalen 
Gesetzen zur Wassernutzung geschult worden sein. Die 
Schulung muss alle Themenfelder umfassen, die in den G&K von 
SPRING enthalten sind. 
Für Inhouse-Trainer (IHTs): Zur vollständigen Anerkennung muss 
die vorläufig anerkannte CB einen IHT benennen, der die 
Qualifikationen für SPRING-Auditoren erfüllt und der die 
erforderliche IHT-Schulung absolviert und den IHT-Test 
bestanden hat. 
Der IHT muss die interne CB-Schulung für alle CB-Auditoren 
geben, die sich für das SPRING-Add-on bewerben. 
Für CB-Auditoren: Die eingetragenen SPRING-CB-Auditoren 
müssen die anwendbaren Online-Tests und die jeweiligen 
Updates innerhalb von drei Monaten nach Veröffentlichung in 
ihrer jeweiligen Arbeitssprache absolvieren. 

Qualifikation von CB-
Auditoren 

Falls nicht die Regeln für Zertifizierungsstellen entsprechend 
dem GLOBALG.A.P. allgemeinen Regelwerk – Regeln für 
Zertifizierungsstellen gelten, sondern andere, sind diese hier 
anzugeben: 

PROGRAMM FÜR DIE INTEGRITÄT VON ZERTIFIZIERUNGEN 

Es muss geklärt werden, 
ob es möglich ist, das 
Programm für die Integrität 
von Zertifizierungen 
(CIPRO) für das Add-on 
hinzuzufügen. 

☒ Ja 

☐ Nein 

Ergänzende Angaben: 
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Abschnitt 
(Die Nummerierung der 
Abschnitte 3–7 entspricht der im 
GLOBALG.A.P. allgemeinen 
Regelwerk) 

GLOBALG.A.P. allgemeines Regelwerk 
Spezifikationen für das SPRING-Add-on 

VERWENDUNG DES ADD-ON-LOGOS 

☒ Kein SPRING-Add-on-Logo vorhanden 

☐ Add-on-Logo vorhanden, das entsprechend der folgenden Regeln verwendet werden muss: 

Das SPRING-Symbol steht für die Verwendung nicht zur Verfügung.  

DATENZUGRIFFSVORSCHRIFTEN 

Regeln für den 
Datenzugriff 

☒ Geltende Datenzugriffsvorschriften von GLOBALG.A.P. 

☐ Weitere oder andere Datenzugriffsvorschriften, siehe 
Anhang I, „Datenzugriffsvorschriften“ 

GEBÜHREN  

Add-on-Gebühren Die GLOBALG.A.P. Systemteilnahmegebühren für dieses Add-
on werden zusätzlich zu den Gebühren des Hauptstandards 
erhoben (siehe GLOBALG.A.P. Gebührenübersicht). Der 
Produzent entrichtet Gebühren nicht direkt an den Lieferanten 
oder Dienstleister. Gebühren werden ausschließlich an die CB 
gezahlt. 
Add-on-Gebühren für Produzenten, je nach anwendbarer 
Produktrichtung: 

☒ Pro Produzent 

• Option 1: 30 EUR pro Produzent 

• Option 2 oder (oder Option 1 mit QMS): 130 EUR pro 
Produzentengruppe bzw. Einzelproduzent mit QMS + 
10 EUR pro Mitglied der Produzentengruppe bzw. 
Produktionsstandort 

☐ Gebührenpauschale in Höhe von: XY EUR  

WEITERE REGELN 

Weitere 
Regeln/Anforderungen:  
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ANHANG I DATENZUGRIFFSVORSCHRIFTEN 

1 EINFÜHRUNG 
Dies sind die Datenzugriffsvorschriften für das SPRING-Add-on. 

☒ Es handelt sich um eine öffentliche Lösung, die daher für die Öffentlichkeit sichtbar ist. 

☐ Es handelt sich um eine private Lösung, die daher nicht für die Öffentlichkeit sichtbar ist.  

2 ADD-ON-DATEN/ADD-ON-SICHTBARKEIT 

 Datenzugriffsgruppen 
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Add-on x x x Nicht 
anwendbar x 

„X“ bedeutet, dass diese Daten für die Nutzer sichtbar sind, die der entsprechenden 
Datenzugriffsgruppe zugeordnet sind (entweder vom GLOBALG.A.P. Sekretariat selbst oder von 
einem seiner Datenpartner zur Verfügung gestellt). 

3 UNTERNEHMENSDATEN (PRODUZENT/ORGANISATION) 

 Datenzugriffsgruppen 
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Unternehmensdaten 
(Produzent/Organsiation)      

Name des Unternehmens x x x10)  x10) 

Anschrift des Unternehmens1) x x x10)   

Ort des Unternehmens x x x10)  x10) 

Land des Unternehmens x x x  x 

Kontaktdaten des Unternehmens2) x x    

Website des Unternehmens (sofern vorhanden) x x    
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 Datenzugriffsgruppen 
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Aktuelle GLOBALG.A.P. Identifikationsnummer 
(GGN/GLN/CoC-Nummer/PHA-N3)) x x x  x 

Bisherige GLOBALG.A.P. Identifikationsnummer x x x  x 

Gesetzliche Registrierung nach Land4) x x    

Ort5) x x x  x 

CB-Registrierungsnummer6) x x x  x 

Kontaktperson (Verantwortliche(r) für 
juristische Person)      

Name der Kontaktperson7) x x    

Kontaktdaten2) x x    

Angaben zur 
Produkthandhabungseinheit/zum 
Produktionsstandort8) 

     

Name der Produkthandhabungseinheit/des 
Produktionsstandorts x x x10)   

Anschrift der Produkthandhabungseinheit/des 
Produktionsstandorts9) x x x10)   

Kontaktdaten der 
Produkthandhabungseinheit/des 
Produktionsstandorts2) 

x x    

Sub-GLN(s)  x x x  x 

Ort5) x x x   

Produkte pro 
Produkthandhabungseinheit/Produktionsstandort x x    

„X“ bedeutet, dass diese Daten für die Nutzer sichtbar sind, die der entsprechenden 
Datenzugriffsgruppe zugeordnet sind (entweder vom GLOBALG.A.P. Sekretariat selbst oder von 
einem seiner Datenpartner zur Verfügung gestellt).  
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Hinweise 
1) Zur Anschrift des Unternehmens gehört: Hausanschrift (oder andere Angaben, die den 

physischen Ort des Unternehmens (Produzent/Organisation) beschreiben), Postanschrift, 
Postleitzahl und Bundesland 

2) Zu den Kontaktdaten gehört: Telefonnummer und E-Mail-Adresse. Verpflichtend für 
Zertifikatsinhaber (Einzelproduzenten (Option 1 und 3) und Produzentengruppen (Option 2 
und 4)) und freiwillig für die Mitglieder der Produzentengruppe. 

3) GGN: GLOBALG.A.P. Nummer, (GLN): Global Location Number, CoC-Nummer: Chain-of-
Custody-Nummer, PHA-N: Registrierungsnummer für Unternehmen, die für den PHA-Standard 
registriert sind 

4) Gesetzliche Registrierung nach Land ist verpflichtend für Zertifikatsinhaber (Einzelproduzenten 
(Option 1 und 3) und Produzentengruppen (Option 2 und 4)) und für die Mitglieder der 
Produzentengruppe. 

5) Zur Ortsangabe gehören die geografischen Koordinaten: nördliche/südliche Breite und 
östliche/westliche Länge im Dezimalformat (2 + 5 Stellen, z. B. 10,12345). 

6) Die Nummer, die dem Unternehmen (Produzent/Organisation) von der CB zugewiesen wurde 
7) Zum Namen der Kontaktperson gehört: Anrede, Vor- und Nachname 
8) Die Angaben zur Produkthandhabungseinheit/zum Produktionsstandort müssen für jeden 

Produktionsstandort angegeben werden, der von Einzelproduzenten (Option 1 und 3) und 
Mitgliedern einer Produzentengruppe (Option 2 und 4) registriert wurde. Wenn es sich bei dem 
Mitglied einer Produzentengruppe um einen Produzenten mit mehreren Standorten handelt, 
muss jeder Produktionsstandort zusammen mit seinen geografischen Koordinaten registriert 
werden. Wenn sich der Produktionsstandort nicht an der Adresse der juristischen Person 
befindet, muss der Ort der Produktion als Produktionsstandort registriert werden. 

9) Zur Kontaktanschrift der Produkthandhabungseinheit/des Produktionsstandorts gehört: 
Hausanschrift (oder andere Angaben, die den physischen Ort der 
Produkthandhabungseinheit/des Produktionsstandorts beschreiben), Postanschrift, 
Postleitzahl, Ort und Land 

10) Die Daten sind bei Einzelproduzenten (Option 1 und 3) sichtbar. Wenn der Standard eine 
Gruppenzertifizierung zulässt, sind die Daten auch für Produzentengruppen (Option 2 und 4) 
(Zertifikatsinhaber) sichtbar, jedoch nicht standardmäßig für die Mitglieder der 
Produzentengruppe. Daten der Mitglieder der Produzentengruppe sind für die jeweilige 
Datenzugriffsgruppe nur dann sichtbar, wenn der Zugriff durch das Mitglied der 
Produzentengruppe erlaubt wurde.  
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4 PRODUKT- UND ZERTIFIZIERUNGSDATEN 

 Datenzugriffsgruppen 
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Produkt x x x  x 

Produktstatus  x x x  x 

Version des Standards x x x  x 

Angaben zur Zertifizierungsoption einschließlich 
Informationen über mehrere Standorte x x x  x 

Für Produzentengruppen: Anzahl der Mitglieder 
der Produzentengruppe x x x  x 

Gültigkeitsdatum des Zertifikats x x x  x 

CB x x x  x 

Nummer des GLOBALG.A.P. Zertifikats x x x  x 

Bestimmungsländer x x x  x 

Mengendaten1) x x x   

Gesamte Produktionsfläche5) x x    

Zertifizierungsdaten2) x x x  x 

Produktrichtungsspezifische 
Zertifizierungsdaten3) x x x  x 

Wassermenge (m3/ha/Jahr) x x x   

Audit-Checkliste und -Ergebnis4) x x    

„X“ bedeutet, dass diese Daten für die Nutzer sichtbar sind, die der entsprechenden 
Datenzugriffsgruppe zugeordnet sind (entweder vom GLOBALG.A.P. Sekretariat selbst oder von 
einem seiner Datenpartner zur Verfügung gestellt). 

Hinweise 
1) Einzelheiten zur Produktmenge:  

Bei Pflanzen: Anzahl der Wachstumszyklen bei geschütztem Anbau; Anzahl der 
Wachstumszyklen bei Freilandanbau; produktive Fläche in ha bei geschütztem Anbau; 
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produktive Fläche in ha bei Freilandanbau. Mit „produktive Fläche“ ist der Teil der 
Produktionsfläche gemeint, auf der während der Gültigkeit des Zertifikats geerntet wird. Mit 
Anzahl der Wachstumszyklen ist die Anzahl der Kulturen gemeint, die während der Gültigkeit 
des Zertifikats auf derselben produktiven Fläche angebaut werden. 
Bei Aquakultur: innerbetriebliche Brutbestände, geschätzte Anzahl an Organismen; 
innerbetriebliche Setzlinge (Eier/Jungtiere), geschätzte Anzahl an Organismen; gezüchtete 
aquatische Arten, jährliche Menge in Tonnen zum Zeitpunkt der Ernte 

2) Zur Datumsangabe gehört: „Gültig ab“-Datum des Zertifikats und Datum der 
Zertifizierungsentscheidung 

3) Einzelheiten zu den aufgezeichneten produktrichtungsspezifischen Zertifizierungsdaten: 
Bei Pflanzen: Fernaudit (ja/nein); Ernte ein-/ausgeschlossen; Produkthandhabung 
eingeschlossen?; Eigentum/Zukauf von zertifizierten und nicht zertifizierten Produkten*; 
Produktion von zertifizierten und nicht zertifizierten Produkten; Zukauf von zertifizierten 
Produkten von externen Quellen? (falls ja, zusätzliche Angaben zu GGN, Menge und Einheit) 
* „Zertifizierte Produkte“ bezieht sich auf Produkte aus Betrieben, deren Produktionsprozesse 
GLOBALG.A.P. oder nach einem gebenchmarkten Standard zertifiziert sind 
Bei Aquakultur: Fernaudit (ja/nein); Nachernteaktivitäten? (falls ja: Arten, die verarbeitet 
werden); Zukauf von Brutbeständen?; Zukauf von Setzlingen (Eiern)?; Zukauf von Setzlingen 
(Jungtieren)?; Lieferung von Futtermitteln (intern oder extern)?; Eigentum/Einkauf von 
Produkten aus zertifizierten und aus nicht zertifizierten Produktionsprozessen; Produktion von 
Produkten aus zertifizierten und aus nicht zertifizierten Produktionsprozessen; keine 
Verwendung von Antimikrobiotika im letzten Zertifizierungszyklus (Aufzuchtphase)? 

4) Die Audit-Checkliste und die Audit-Details können folgende Elemente enthalten: Datum des 
Audits, Audit-Checkliste, Regelverstöße und Nichterfüllungen, Audit-Anmerkungen, 
zusammenfassende Berechnung, Audit-Standorte und -Stichproben, 
Produktionsstandorte/Mitglied der Produzentengruppe, Audit-Dauer, Audit-Personal, Audit-
Nachweise und -Begründungen, Audit-Typ, zusätzliche Produktsorte, Handelsmerkmal oder 
Audit-Status 

5) Einzelheiten zu den aufgezeichneten produktrichtungsspezifischen Zertifizierungsdaten: 
Bei Pflanzen: Mit Produktionsfläche (Gesamtfläche der Produktion) ist die Oberfläche gemeint, 
auf der eine für die Zertifizierung registrierte Kultur angebaut wird. Es handelt sich dabei um die 
gesamte Produktionsfläche, auf der geschützter Anbau und Freilandanbau stattfindet, 
einschließlich von nicht zertifizierten Flächen. Der Bereich ist nicht auf die produktive Fläche je 
Produkt begrenzt (also die Fläche, auf der innerhalb des Zertifizierungszyklus tatsächlich 
geerntet wird). 
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